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D ie immer noch stei-
gende Wirtschaftsnot der

meisten europäischen
Staaten.hat unserm Land
wenigstens e i n Gutes be-
schert: in normalen Zei-
ten hätten wir wohl nie
Gelegenheit bekommen,
innerhalb einer so kurzen
Zeitspanne die Haupt-
werke der modernen Ma-
lerei in großen internatio-
nalen Ausstellungen ken-
nenzulernen. Allen ist
noch die große Zürcher
Pica**o-Ausstellung in Er-
innerung, die das gesamte
Schaffen dieses Meisters
vorgeführt hat und so erst
einen Ueberblick über die
chronologische Entwick-
lung dieses heiß umstrit-
tenen Künstlers ermög-
lichte. Ihr folgten kurz
darauf die Ausstellungen
Lfewri i?o«**ea« und
George ßrd<7#e in Basel,
die Ausstellungen /«an
Gm und Ler»a»</ Léger
in Zürich und £. L. Airc&-
»er in Bern. Auf diese

Weise konnte sich jeder
mit den Hauptströmun-
gen der modernsten Ma-
lerei auf Grund eigener
Anschauung auseinander-
setzen und sich für oder
wider entscheiden.

L/e»ri /?o«*5ea«

«Der
Spaziergang.»
Aufnahme Spreng

George* #ra<7«e an der Arbeit Aufnahme Schuh /ernanc/ Léger in seinem Pariser Atelier Aufnahme Schuh
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